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Die HAZ gratuliert

Sehlde. Hildegard Eisenberger, Wiesen-
straße 9, feiert Montag ihren 78. Ge-
burtstag.
Oelber a.w. Wege. Gerda Anders, Lich-
tenberger Straße 6, vollendet morgen ihr 
85. Lebensjahr. Renate Runde, Lichten-
berger Straße 6, wird Montag 72 Jahre.
Bornum. Helmut Kintscher, Goethe-
straße 18, feiert morgen seinen 74. Ge-
burtstag.
Adenstedt. Ernst Dörrie sen. begeht 
Montag 76 Jahre.
Segeste. Marianne Deike wird Montag 
76 Jahre.

Sibbesse. Horst Bullendorf vollendet 
morgen sein 81. Lebensjahr. Laszlo Rip-
pel begeht morgen seinen 81. Geburts-
tag.
Wrisberholzen. Gertrud Heuneke feiert 
Montag ihren 71. Geburtstag.
Lamspringe. Lisa Fehlig, Feldstraße 25, 
wird morgen 80 Jahre. Elisabeth Rittge-
rodt, Wöllersheimer Weg 7, vollendet 
morgen ihr 75. Lebensjahr. Willi Herr-
mann, Wöllersheimer Weg 7, feiert Mon-
tag seinen 78. Geburtstag. Karla Här-
neke, Wöllersheimer Weg 7, wird mor-
gen 77 Jahre.

Gronau

Baddeckenstedt

Oelber. Tagesmütter aus der Samtge-
meinde Baddeckenstedt wollen heute 
von 9 bis 15 Uhr in Zusammenarbeit mit 
der Verwaltung in der Kindertagesstätte 
Oelber bis zu 25 Kinder betreuen, wäh-
rend deren Eltern Weihnachtsgeschenke 
kaufen. Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Ein Beitrag von einem Euro je Kind 
und Stunde wird gewünscht. (lem) 
Heere/Sehlde. Zum Adventssingen lädt 
die evangelische Kirchengemeinde am 
Sonntag, 20. Dezember, ab 14 Uhr in die 
Sehlder Kirche ein.  (lem)
Baddeckenstedt. Der Recyclinghof und 
das Bodenlager sind in Klein Elbe vom 
24. Dezember bis 2. Januar 2010 ge-
schlossen, teilt der Landkreis mit.  (lem)

Heere. Der Radsportverein Germania 
setzt seine Tradition mit dem Käseessen 
am Sonntag, 27. Dezember, um 18 Uhr 
im Gasthaus Roma in Heere fort. Die 
Mitglieder des Vereins haben im Ort und 
bei den Radsportlern gesammelt. (lem)
Groß Elbe. Ein Preisskatturnier richtet 
der Sportverein Innerstetal am Sonntag, 
27. Dezember, im Sportheim Elber Berg 
aus. Nähere Einzelheiten sind bei Ralf 
Kozik, Telefon 0 53 45 / 49 36 66, zu er-
halten.  (lem)
Baddeckenstedt. Samtgemeindebürger-
meister Jens Range hat seine nächste 
Sprechstunde am Donnerstag, 14. Janu-
ar, von 16.30 bis 18 Uhr im Zimmer 27 in 
der Samtgemeindeverwaltung.  (lem)

Klein Elbe. Alle Jahre wieder feiert die 
gleichnamige evangelische Kirchenge-
meinde in der St.-Nikolaus-Kirche einen 
Gottesdienst der besonderen Art zum 
Gedenken an den heiligen Nikolaus. Der 
neue Kinderchor des Pfarrverbandes 
„Schlagende Herzen“ unter der Leitung 
von Regina Mann eröffnete den Gottes-

dienst musikalisch. Vikar Felix Zumwel-
le erzählte in der voll besetzten Kirche 
von  dem heiligen Mann.  Die Augen der 
Kinder strahlten, als Pfarrer Jürgen Gro-
te mit rotem Umhang, Bischofshut, Stab 
und weißem Bart in die Kirche eintrat. Er 
erzählte viele Geschichten und sang auch 
mit den Kindern. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gingen die Kinder begleitet 
von der Freiwilligen Feuerwehr, die mit  
Fackeln den Weg sicherte, durchs Dorf, 
um älteren Mitbürgern ein weihnachtli-
ches Ständchen zu bringen. Zum Schluss 
gab es ein gemütliches Beisammensein 
am Feuerwehrhaus. Und damit wurde 
auch der Gedanke des Bischofs Nikolaus 
weiter geführt, denn er wollte Menschen 
zusammenbringen.  (sc)/Foto: Schramm

Ständchen für Elber Senioren

Holle

Sillium. Ein Wohldenberger Urgestein 
wird 75. Werner Bolze (Bild), der am 20. 
Dezember in Hildesheim geboren ist, hat 
in Sillium in Ehrenämtern in Vereinen, 
der Kommunalpolitik und 
der Feuerwehr etliches be-
wegt. Nach dem Besuch der 
Volks- und Holler Privatschu-
le führte er berufl ich die 
Landwirtschaft der Eltern 
bis 1972 fort. Als Verwal-
tungsangestellter bei der 
Handwerkskammer ging er 
1996 in den Vorruhestand. 
Wollte man alle Auszeich-
nungen und Ehrungen aufzählen, kann 
man schnell etwas vergessen. Im Sport-
verein Rot-Weiß spielte er Fußball, wirk-
te beim Neubau des Platzes mit. Im April 
1998 wurde er für 50-jährige Vereins-
treue geehrt. Im Männergesangverein, 
der ihm 2007 für ein halbes Jahrhundert 
eine Urkunde verlieh, war er zudem stell-
vertretender Vorsitzender und organi-
sierte die Vereinsjubiläum zum 100- und 

125-jährigen mit. Auf eine Würdigung ist 
Bolze besonders stolz: Zu seinem 70. Ge-
burtstag erhielt er in einer Feierstunde 
als langjähriges Mitglied mit Mitgründer 

des CDU-Ortsvereins die 
Konrad-Adenauer-Ehren-
medaille. Er vertrat die Partei 
im Gemeinde- und Ortsrat. 
Bei der Feuerwehr war er im 
Kommando als Hauptlösch-
meister lange Jahre zweiter 
Chef. Er meldete sich für Ein-
sätze bei der Waldbrandkat-
strophe 1975 und beim 
Schneesturm auf der Auto-

bahn 1987/88. Außerdem gründete er die 
Jugendwehr 1993 als 100. im Landkreis 
mit. Den Taubenverein führte er 20 Jah-
re und fast ein Jahrzehnt ist der Hobby-
jäger Geschäftsführer im Wohldenber-
ger Land- und Forstwirtschaftlichen 
Kreisverein. Als Kommunalpolitiker 
nimmt Bolze für sich in Anspruch, im 
Dorf „alles zum Wohle der Bürger getan 
zu haben“. (hs)/Foto: Schlittenbauer

Silliumer Original wird 75

Gronau. Der Kursus „Die homöopathi-
sche Hausapotheke“ der Volkshochschu-
le beginnt nicht, wie gestern berichtet, 
am Sonnabend, 19. Dezember, sondern 
am Dienstag, 19. Januar, 19.30 Uhr im 
Johanniter-Krankenhaus in Gronau. 
Der Kursus  geht über zwei Abende. Ein 

zweiter Kursus über vier Abende be-
ginnt am Donnerstag, 28. Januar, 19.30 
Uhr, im Hildesheimer VHS-Gebäude, 
Pfaffenstieg 4-5. Weitere Informationen 
gibt es bei den Geschäftsstellen Alfeld, 
Telefon 0 51 81 / 85 55 55 und Hildesheim, 
Telefon 0 51 21 / 93 61 55.  (im)

Bad Salzdetfurth

Bad Salzdetfurth. Für die Omas und so 
manche Mutti war sie noch Fräulein Frey, 
für die Kinder ist sie heute einfach nur die 
Christa. Seit 47 Jahren gehört Christa Frey 
zum Team des Martin-Luther-Kinder-
gartens, am 1. April 1962 hat  sie als Kin-
derpfl egerin dort angefangen. Am kom-
menden Dienstag, 22. Dezember, hat sie 
ihren letzten Arbeitstag, wird sie um 11 
Uhr in einem feierlichen Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche von den Gro-
ßen und Kleinen verabschiedet. Denn ei-
nes steht fest, in den 47 Jahren im Kinder-
garten hat sie ganze Bad Salzdetfurther 
Generationen betreut. Einige der heuti-
gen Omis und Opas, die ihre Enkel vom 
Kindergarten abholen, waren als Stepp-
kes selbst schon in Christa Freys Obhut. 
Viele werden sich noch daran erinnern, 
wie sie früher mit Christa Frey im Lehr-
schwimmbecken der Grundschule zum 
Baden gegangen sind oder wie die Kin-

derpfl egerin mit ihnen in der Turnhalle 
Sport getrieben hat. Und auch um die mu-
sische Ausbildung der Kleinen hat sie sich 
gekümmert. Flöte, Gitarre, Klavier, Orgel 
und Akkordeon haben die Mädchen und 
Jungen bei ihr kennengelernt. Kinder-
gartenleiterin Martina Knobel und ihr 
Team, die Kinder, deren Eltern und ver-
mutlich ganz viele ehemalige Kindergar-
tenkinder wollen Christa Frey am Diens-
tag verabschieden.  (uli) / Foto: Kohrs

Nach 47 Jahren sagt sie Tschüß

Lechstedt. Das Adventskonzert von MGV, 
Singgemeinschaft und den Pop- und Gos-
pelsingers war ein Erfolg. Die abwechs-
lungsreiche Veranstaltung in der Kirche 
kam beim Publikum gut an und am Ende 
gab es viel Beifall für alle Akteure. In die-
sem Jahr bereicherte der Gemischte Chor 
aus Itzum das Programm mit „Vier Ker-
zen im Advent“ und „Zünd an das Licht“. 

MGV und Singgemeinschaft präsentier-
ten traditionelle Weihnachtslieder. Schon 
zur Tradition gehört eine Lesung von Ma-
rina Brandenburger, in diesem Jahr 
„You’ll never walk alone“. Die Pop- und 
Gospelsingers überzeugten mit „Praise 
his holy Name“ oder „Shout for joy to the 
Lord“. Großen Applaus bekamen beide 
Chöre, MGV und Singgemeinschaft sowie 
die PoGS, als sie unter Leitung von Gen-
nady Plotnikow zum Finale „The nativity 
song“ vortrugen. Das Flötenensemble un-
ter Leitung von Lieselotte Lerch und das 
Vokalensemble rundeten das Programm 
ab. Seinen feierlichen Abschluss fand das 
Konzert mit „Tochter Zion“, das Publi-
kum und Chöre gemeinsam sangen. 
 (km)/Foto: Konrad-Nöhren

Zum Schluss sangen alle zusammen

Neue Chance für Barfelde
Despetal (mb). Der Rat der Gemeinde 

Despetal hat sich einstimmig für ein Flur-
bereinigungsverfahren ausgesprochen. 
Die Entscheidung zur Einleitung dieses 
Verfahrens müssen allerdings die Mit-
glieder der Realverbände der Gemeinde 
fällen. Wie berichtet, könnte bei einer Ge-
nehmigung des Flurbereinigungsverfah-
rens auch der Hochwasserschutz in der 
Gemeinde vorangetrieben werden. Bar-
felde hätte außerdem die Chance, ins 
Dorferneuerungsprogramm des Landes 
zu kommen.

Der Entscheidung des Rates war ein 
Dringlichkeitsantrag des SPD-Rats-
herrn Albert Rehse vorausgegangen. 
Bürgermeister Wolfgang Möller (eben-
falls SPD) brachte seine Verwunderung 
über diesen Antrag zum Ausdruck. „Er 
liegt mir jetzt gerade mal achteinhalb 
Stunden vor.“

Rehse erinnerte daran, dass sich die 
Realverbände bereits während einer ge-
meinsamen Sitzung mit dem Thema be-
schäftigt hatten. „Der Rat sollte jetzt 
aber auch deutlich machen, wie wichtig 
ihm eine Flurbereinigung ist“, betonte 
der Sozialdemokrat. Den Landwirten 
werde damit deutlich gemacht, dass sie 
ernsthaft über dieses Thema nachden-
ken sollten. Im Übrigen lägen ihm auch 
schon positive Rückmeldungen von 
Landwirten vor.

„Die letzte Flurbereinigung liegt schon 
150 Jahre zurück“, fuhr Rehse fort. Sie 

wäre auch für die Gemeinde äußerst posi-
tiv, um den Hochwasserschutz forcieren 
zu können und Barfelde möglicherweise 
ins Dorferneuerungsprogramm zu hie-
ven. „Dann könnten auch die teilweise 
maroden Kanäle erneuert werden“, mein-
te der Ratsherr. „Dies sollte aber nicht 
vorher geschehen, damit wir eine gerade 
erneuerte Straßendecke nicht gleich wie-
der aufreißen müssen“, so Rehse, der ins-
besondere den Aufschub dieser Kanalar-
beiten als wichtigen Teil seines Dring-
lichkeitsantrages herausstellte.

Zeitdruck, gerade was die Kanalarbei-
ten betrifft, sahen die übrigen Kommu-
nalpolitiker allerdings nicht. So stimmte 
Rehse am Ende als einziges Ratsmitglied 
für seinen Antrag. Einstimmig billigte 
der Rat jedoch den Antrag von Hermann 
Brunotte (CDU), sich einfach nur für ein 
Flurbereinigungsverfahren auszuspre-
chen.

Nachdem Rehse bereits während der 
vorangegangenen Sitzung eine umfang-
reiche Anfrage zum Ausbau der Kreis-
straße zwischen Eberholzen und Eitzum 
gestellt hatte, ergriff er jetzt erneut zu 
diesem Thema das Wort. So wollte er nun 
von der Verwaltung wissen, was sie denn 
vorschlage, um den Verkehr, der jetzt 
nach dem Ausbau schneller als bisher in 
den Ort hineinfahre, abzubremsen. Gera-
de an der Ecke der Eitzumer und der 
Eberholzer Straße sehe er nun nämlich 
eine erhöhte Unfallgefahr.

„Hat denn diese Stimmungslage im Ort 
noch Gültigkeit?“, fragte Bauamtsleiter 
Richard Müller. Wenn ja, dann sehe er 
vorerst nur die Möglichkeit von Ge-
schwindigkeitskontrollen.

Kerstin Rohr (SPD) bejahte Müllers Fra-
ge. Sie schlug vor, dass die Verwaltung 
prüfen möge, ob nicht schon vor dem Orts-
schild die Geschwindigkeit auf 70 Stun-
denkilometer begrenzt werden kann.

Missverständnisse gab es offensichtlich 
dann bei der Beratung über einen Antrag 
von Jürgen Klingebiel (CDU) auf Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung in der Ge-
meinde Despetal. Klingebiel hatte bereits 
vor der Ratssitzung beantragt, die Kern-
beleuchtungszeit auf die Zeit von 22.30 
Uhr bis 5.30 Uhr zu beschränken. Außer-

halb dieser Zeit sollte aus Ersparnisgrün-
den nur noch jede zweite Laterne ange-
schaltet bleiben. Genau diesen Vorschlag, 
nur mit anderen Worten, hatte jetzt die 
Verwaltung dem Rat zur Beschlussfas-
sung vorgelegt. So hieß es nun beim Ver-
waltungsvorschlag: „Jede zweite Lampe 
wird um 22.30 Uhr ausgeschaltet und um 
5.30 Uhr wieder eingeschaltet.“ Gleich-
wohl ließ Bürgermeister Wolfgang Möller 
über zwei getrennte Vorschläge abstim-
men. Klingebiels Antrag wurde bei drei 
Ja-Stimmen mit sechs Gegenstimmen 
und einer Enthaltung abgelehnt. Der in-
haltsgleiche Vorschlag der Verwaltung 
wurde vom Rat merkwürdigerweise bei  
acht Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen 
angenommen.

Aufnahme ins Dorfererneuerungsprogramm möglich / „Ja“ zur Flurbereinigung

Despetal setzt auf die Sonne
Despetal (mb). Die Gemeinde Despetal 

wird der Bürger-Solar-Genossenschaft 
gemeindeeigene Dachfl ächen zur Instal-
lation von Photovoltaik-Anlagen zur Ver-
fügung stellen. 

Wie Gemeindedirektor Rainer Mertens 
während der jüngsten Ratssitzung mit-
teilte, habe dies der Verwaltungsaus-
schuss beschlossen. Einstimmig billigte 
der Rat jetzt auch den Vorschlag dieses 
Ausschusses, dass sich die Gemeinde mit 
dem Minimalbetrag von 500 Euro an der 
Genossenschaft beteiligt.

Wie Mertens weiter berichtete, haben 
Mitarbeiter des Bauhofes die Sicherheit 
der Spielgeräte auf den Spielplätzen der 
Gemeinde überprüft sowie die Hecke im 
Bereich des Nienstedter Ehrenmals ge-
schnitten.

Außerdem haben Bauhof-Mitarbeiter 
die Buswartehalle abgerissen, fuhr 
Mertens fort. Der Gehwegbereich sei 
zudem  neu gepfl astert worden. Und da-
rüber hinaus hätten die Arbeiter auch 
das Gras an sämtlichen Gräben ge-
mäht.

Weihnachtsreiten
am Wochenende
Harbarnsen/Lamspringe (r). Das Weih-

nachtsreiten am vierten Adventswochen-
ende ist in Harbarnsen und Lamspringe 
Tradition. Beide Veranstaltungen gelten 
auch bei Nichtreitern als beliebter Treff-
punkt.

Den Anfang macht am  heutigen Sonn-
abend, 19. Dezember, der Reitclub Har-
barnsen in der großen Reithalle auf dem 
alten Rittergut. Einlass ist ab 15 Uhr, die 
Vorführungen sollen um 16 Uhr begin-
nen. Fast alle Mitglieder des Reitclubs 
beteiligen sich an den Programmdarbie-
tungen: Es werden Spring- und Dressur-
quadrillen sowie vieles mehr zu sehen 
sein.

Der Weihnachtsmann bringt den klei-
nen Zuschauern etwas mit. Zum Schluss 
können die Jüngsten auf den verlässli-
chen Lewitzer Ponys reiten, während die 
Eltern den Abend gemütlich ausklingen 
lassen.

Morgen, am vierten Advents-Sonn-
tag, folgt die entsprechende Veranstal-
tung des Reit- und Fahrvereins Lam-
springe in der großen Reithalle am 
Schäfertor. Dort beginnt die Veranstal-
tung bereits um 14 Uhr mit verschie-
densten Darbietungen und einem Quer-
schnitt aus allen Abteilungen und Reit-
weisen.

Zum Schluss kommt auch in Lam-
springe der Weihnachtsmann und bringt 
den Kleinen etwas mit. Auch das Pony-
reiten für die Jüngsten wird in Lam-
springe angeboten.

„Ich wünsch‘ mir meinen Papi zurück“
Bad Salzdetfurth (rek). Wün-

schen darf man sich alles. Was davon 
in Erfüllung geht, bleibt natürlich 
ungewiss. Für gar nicht so wenige 
Kinder ist indes schon vorher klar, 
dass  Heiligabend keine Geschenke 
warten. Dafür bleibt kein Geld üb-
rig. 25 Herzenswünsche werden jetzt 
mit einer außergewöhnlichen Akti-
on dennoch wahr.

Der 17-Jährige ist noch nie im Kino ge-
wesen. Was für viele seiner Klassenkame-
raden ganz selbstverständlich ist, konnte 
er sich bislang nicht leisten. Doch das 
wird sich bald ändern. Eine Wunscher-
füllerin aus Bad Salzdetfurth hat von sei-
nem Begehren erfahren und nicht lange 
gezögert. „Wenn ich auf eine Bratwurst 
und einen Glühwein verzichte, fällt mir 
das überhaupt nicht schwer“, sagt die 
39-Jährige. Gemessen an der Freude, die 
sie mit  dem Kino-Gutschein auslöst, sei 
ihr das viel mehr wert. So darf der 17-Jäh-
rige auch noch seinen elfjährigen Bruder 
mitnehmen und die Kinovorstellung stil-
echt mit Popcorn genießen. 

Wie konnten Wunscherfüllerin und der 
Jugendliche überhaupt voneinander wis-
sen? Dafür hat Diakonin  Ilona Wewers 
gesorgt. Schon zum zweiten Mal bietet sie 
zusammen mit dem Diakonieausschuss 
der evangelischen Kirchengemeinden St. 
Georg und Martin-Luther die Aktion 
„Wünsch Dir was“ an.  „Manchmal fällt 
es schwer, Kindern selbst  kleine Wün-
sche zu erfüllen, weil dafür einfach kein 
Geld da ist“, sagt die Diakonin. Aus ihrer 
kirchlichen Arbeit kennt sie mehrere Fa-
milien, denen es nicht nur zu Weihnach-
ten so ergeht.

„Armut ist oft näher als wir denken.“ 
Die Diakonin verteilte daher kleine, gelbe 
Wunschzettel im Rathaus, Job-Center, in 
der Bücherei, in Schulen, Läden und im 
Kirchenbüro, auf denen bedürftige Fami-
lien einen Wunsch äußern durften. Da 
standen oft ganz kleine Dinge drauf: ein 
Haarreif, Buntstifte, einen Pullover, ein 
Besuch im Schwimmbad, Playmobilfi gu-
ren oder eben der Kinobesuch. Sind im 
vergangenen Jahr 14 Wünsche abgegeben 
worden, so beteiligten sich diesmal schon 
25 Familien.

„Ich habe mich zuerst nicht getraut“, 
gesteht eine 29-jährige, allein erziehende 

Mutter. Das Gefühl, ihren beiden Kin-
dern doch eine kleine Freude bereiten zu 
wollen, hat schließlich alle Scham beisei-
te geschoben. Ganz oben auf dem Wunsch-
zettel stand allerdings: „Ich wünsche mir 
meinen Papi zurück“. Die Eltern haben 
sich getrennt und ihr Vater hat vor kur-
zem wieder geheiratet. Nun hat er nie 
mehr Zeit. Beschenkt werde von ihm auch 
nur die neue Familie. 

So gern sie auch wollen, so eine Hoffnung 
können auch Astrid Stolka, Regina Schnie-
ber und Ursula Janz vom Diakonieaus-
schuss nicht erfüllen. „Das auf dem 
Wunschzettel zu lesen, tut richtig weh.“ 
Auch der Wunsch nach einem guten Freund 
stehe mitunter ganz oben.  Dennoch: Die 
Kinder der alleinerziehenden Mutter dür-

fen sich über Playmobil freuen.  „Das hätte 
ich nie selbst kaufen können“, zeigt sich die 
Bad Salzdetfurtherin gerührt. 

An die 900 Euro sind in diesem Jahr für 
die Wunsch-Aktion zusammengekom-
men. Wer etwas schenken möchte,  wird 
zunächst auf einem öffentlich ausgestell-
ten Sternenhimmel fündig. Dort stehen 
alle Kinderwünsche. Nicht allerdings die 
Namen. „Der Diakonieausschuss gibt die 
Daten der Familien nur weiter, wenn sich 
der Wunschpate zur Verschwiegenheit 
verpfl ichtet hat“, erläutert Diakonin We-
wers. Das Geschenk kann dann auch per-
sönlich übergeben werden. „Mir gefällt, 
dass ich nicht anonym spende, sondern 
ganz konkret jemandem eine Freude ma-
chen kann“, sagt eine 47-jährige Wunsch-

erfüllerin. Ein strahlendes Kindergesicht 
sei einfach schön. Manchmal ergebe so 
auch ein Kontakt, wenn man sich zufällig 
auf der Straße oder beim Einkaufen wie-
dertrifft.

Auf jeden Fall gibt es ein kleines Dan-
keschön. Einen gebastelten Stern, ein 
selbst geschriebener Brief oder ein buntes 
Bildchen. Ein Mädchen hatte das schon 
vorweg beherzigt: Zu ihrem Wunschzet-
tel  nach einem warmen Pullover legte sie 
gleich ein kunstvoll ausgemaltes Manda-
la mit dazu. Mit Erfolg. Der neue Pulli 
wartet schön verpackt schon auf sie.

Wer sich im nächsten  Jahr an der Aktion für 
Kinder bedürftiger Familien beteiligen möch-
te, kann sich mit Ilona  Wewers in Verbindung 
setzen unter Telefon 0 50 63 / 27 03 39. 

Wunschzettel-Aktion: Kirchengemeinde erfüllt zu Weihnachten Herzenswünsche von armen Kindern

Die Geschenke für bedürftige Kinder in Bad Salzdetfurth sind gepackt.  Foto: Klink

Mit dem Meisterdieb an die Spitze

Bad Salzdetfurth (r). Es ist mucksmäus-
chenstill in der Aula der Grundschule in 
Bad Salzdetfurth. Die kleinen Vorleser sit-
zen in einem gemütlichen  Schaukelstuhl 
auf der Bühne und sprechen in ein großes 
Mikrofon. Vor ihnen sitzen alle Schüler 
der vierten Klassen und hören gespannt 
zu. 

Insgesamt neun Viertklässler der Schu-
len  aus Bodenburg, Groß Düngen, Heinde 
und Bad Salzdetfurth hatten sich für den  
Vorlesewettbewerb auf Stadtebene quali-
fi ziert. Aus allen vierten Klassen wurden  
vorab Schulsieger ermittelt, die dann zum 
spannenden Finale durften. 

Die Wettbewerber  lasen Passagen aus 
ihren Lieblingsbüchern vor. Geschichten 
von bösen Zauberern, Meisterdieben oder 
Mädchen mit magischen Fähigkeiten. Bei 
den Jungen sind  Krimis, aus der Reihe die 
drei Fragezeichen besonders angesagt. 
Justin Kuhnert zog den Kinderklassiker 
„Der Räuber Hotzenplotz“ vor. Vor der 
Jury  mussten die Kinder neben ihrem  
selbst gewählten Text auch aus einem  
fremden Buch vorlesen. Kriterien der  Be-
wertung waren unter anderm das fl üssige 
Lesen, Betonung und Aussprache, sowie 
das Vermitteln der Stimmung des Buches. 
Eine schwere Aufgabe für die Kinder und 
so manchem stand die Nervosität in Stim-
me und Gesicht geschrieben. 

Zur Jury zählten der ehemalige Schul-
leiter Henning Welzel, Christel Menzel, als  
ehemalige Lehrerin und Renate Klute  von 

der Aktion Leselust der VHS Hildesheim. 
Zusätzlich gehörte auch von jeder Schule 
ein Schüler aus der vierten Klasse zum 
Kreis der Jury. Alle  füllten sorgfältig die 
Bewertungsbögen aus, um anschließend 
zu einer gerechten Bewertung zu gelan-
gen. Nach dreistündigem Programm stan-
den die strahlenden Sieger fest. 

Beim Wettbewerb der Mädchen über-
zeugte Marie Eierund aus Bad Salzdetfurt 
mit einer Geschichte aus „Der Meister-
dieb“. Den Preis für die Jungen gewann 
Florian Lippert aus der Grundschule Groß 
Düngen mit „Die drei Fragezeichen“ . Bei-

de erhalten für Ihren Sieg ein neues Buch, 
das sie in den Weihnachtsferien sicherlich 
schnell verschlingen werden. 

Normalerweise fi nden Lesewettbewer-
be erst ab der fünften Klasse statt. „Wir 
möchten an unserer Grundschule die Le-
selust der Kinder wecken“, erklärt Birgit 
Müller-Genrich. Sie ist Lehrerin an der 
Schule und  hat den  Wettbewerb maßgeb-
lich organisiert. „Durch den Wettbewerb 
und viele Leseangebote wird das Interesse 
an Büchern bei den Kindern geweckt und 
es ist schön, wenn das schon in der Grund-
schule passiert“.

Marie Eierund und Florian Lippert gewinnen Stadtmeisterschaft im Vorlesen

Fast immer ein Buch vor der Nase: Marie Eierund gewann den Vorlesewettbewerb der Mädchen.


